
Suchergebnisse: Neumühle

24. September 1808 – Die Regierung steht Adrian von Riedls Mühlenplanungen positiv gegenüber

München-Englischer Garten - Tivoli * Die Königliche Regierung steht Adrian von Riedls

Mühlenplanungen positiv gegenüber, da damit die anliegenden Dörfer Schwabing, Bogenhausen

und Föhring eine Mahlmöglichkeit erhalten würden.Bisher mussten die Bewohner dieser Dörfer

zwei bis drei Stunden zur nächsten Mühle fahren.  Doch die Kgl. General Direction des Wasser-,

Brücken- und Straßenbaus hat Bedenken, dass dadurch der Eisbach zurückgestaut und damit

die Geschwindigkeit es Baches und somit der Abfluss des Eises vermindert werden würde. Der

Eisbach nimmt nämlich im Winter die Schneemassen der Münchner Straßen auf. Daher der

Name.  Doch zuletzt wird Riedl der Mühlenbau mit der Auflage genehmigt, dass er das

Abeisen von seinem Grundbaum bis aufwärts zur Bogenhausener Brücke auf eigene Kosten zu

besorgen hätte. Damit wird Adrian von Riedl zum Gründer der Neumühle am Eisbach.

9. März 1809 – Adrian von Riedl verkauft die Neumühle an den Müller Schöttl

München-Englischer Garten * Adrian von Riedl verkauft die sich im Rohbau befindliche

Neumühle zu einem Schleuderpreis von 1.200 Gulden an den Münchner Bäcker und Müller

Johann Jakob Schöttl. Auch der Mühlkanal ist bereits gegraben.

18. März 1809 – Adrian von Riedl stirbt

München * Adrian von Riedl stirbt neun Tage nach seinem Verkauf der Neumühle.

1821 – Johann Jakob Schöttl übergibt die Neumühle an seinen Sohn

München-Englischer Garten - Tivoli * Johann Jakob Schöttl übergibt die Neumühle an seinen

gleichnamigen Sohn.

1826 – Der Schwabinger Wirt Johann Gradl kauft die „Neumühle“

München-Englischer Garten - Tivoli * Johann Jakob Schöttl junior verkauft die „Neumühle“ an den
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Schwabinger Wirt Johann Gradl.

1837 – Der Bankier Christian August Erich kauft Johann Gradl die Neumühle ab

München-Englischer Garten - Tivoli * Der aus dem Hessischen stammende Großhändler und

Banquiers Christian August Erich kauft Johann Gradl die Neumühle um 41.000 Gulden ab. Erich

war unter anderem Mitinhaber einer Walzmühle in Frauenfeld im Schweizer Kanton Thurgau.

1837 – Ein Statutenentwurf zur Errichtung einer Walz-Getreidemühle

München-Englischer Garten - Tivoli * Christian August Erich legt König Ludwig I. einen

Statutenentwurf zur Errichtung einer Walz-Getreidemühle vor, die von einer Aktiengesellschaft

betrieben werden, an der sich vornehmlich die ansässigen Müller beteiligen sollten.

8. Oktober 1838 – König Ludwig I. genehmigt die Gründung einer Walz-Getreidemühle zu Tivoli

München-Englischer Garten - Tivoli * König Ludwig I. genehmigt die Gründung einer

Walz-Getreidemühle zu Tivoli. Am Namen wird noch gefeilt und so wird aus der Neumühle die

Königlich bayerische privilegierte Ludwigs-Walzmühle in München.   Von den damals 13

ansässigen Münchner Müllermeistern wird nur Anton Huber von der Hofpfistermühle Aktionär. Die

übrigen bekämpften Christian August Erich mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Argumenten.

1873 – Umbenennung in „Kunstmühle Tivoli Aktiengesellschaft“

München-Englischer Garten - Tivoli * Die „Königlich Bayerische privilegierte

Ludwigs-Walzmühl-Gesellschaft“ wird in „Kunstmühle Tivoli Aktiengesellschaft“ umbenannt. 

Damit hat sich der Name des „Ausflugslokals Tivoli“ endgültig auf die ehemalige „Neumühle“

übertragen.
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